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EINFACH HIN UNDWEG!

Infos und Buchung:
0800 9810910 (Mo.–Fr.: 09.00 – 16.00 Uhr)

www.leserreisen.wa-mediengruppe.de
wareisen@m-tours.de
Beratung & Buchung auch über WhatsApp möglich:

0170 8776947

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17–19,
49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter auf.
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.Angebote solange
der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.
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Elphi Konzert & Staatsoper Hamburg
- 3 Übernachtungen inkl. Frühstück im THEWESTIN
HAMBURG mit Upgrade in die DELUXE-Zimmer

- Karte für das Konzert des Philharmonischen
Staatsorchesters Hamburg (PK1) am 2.5.2025 um
20 Uhr im Großen Saal der Elbphilharmonie, etc.

Termine:
01.05. – 04.05.2025

Sommerkonzert ANDRÉ RIEU Maastricht
- 2 Übernachtungen im ausgewählten Hotel in
Aachen im B&B Hotel Aachen City, Innside by Melia
Aachen, Mercure Aachen Europaplatz oder Minx -
CityHotel Aachen inkl. Frühstück

- Bustransfer zum Konzert in Maastricht und zurück

Termine:
11.07. – 13.07.2025,
18.07. – 20.07.2025 Preis p.P. im DZ ab365,– € Preis p.P. im DZ ab599,– €

© Mitteldeutscher Rundfunk © Maritim Hotels

MDR Talkshow Riverboat in Leipzig
- 2 Übernachtungen im Légère Express Leipzig inkl.
Frühstück

- Ticket für die Aufzeichnung der TV Talkshow
„RIVERBOAT“ am Anreisetag um 18 Uhr in der
Media City Leipzig; Ausnahme am 24.01.25:
Beginn um 17 Uhr, etc.

Termine:
31.01. – 02.02., 14.02. – 16.02.,
21.02. – 23.02.2025, etc.

Wellenrauschen in Travemünde
- 2 Übernachtungen im Maritim Strandhotel
Travemünde in der ClassicPlus-, Comfort- oder
ComfortPlus-Kategorie (je nach Auswahl)
inklusive Frühstück

- Begrüßungs-Sekt
- 2 Abendessen als Dinnerbuffet im
Ostsee-Restaurant, etc.

Zeitraum:
Januar bis April 2025Preis p.P. im DZ ab169,– € Preis p.P. im DZ ab185,– €
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Unermüdlicher Kampf gegen ALS
Thorsten Voß von der Initiative „Sternenlicht“ ist verstorben

Seine Initiative ist im Kreis
Olpe bekannt. Nicht nur Ver-
eine sammelten zur Unter-
stützung von Thorsten Voß’
Spendeninitiative Geld, son-
dern auch Privatpersonen
von Kindern bis Senioren. Es
wurden Konzerte für „Ster-
nenlicht“ organisiert und
große Benefiz-Events wie im
September 2023 der „Spen-
denlauf 5.0“. Diesen hatte
Thorsten Voß anlässlich des
fünften Jahrestages seiner Di-
agnose gemeinsam mit den
Sportfreunden Möllmicke or-
ganisiert und zum Mitma-
chen aufgerufen. Er selbst ab-
solvierte unter großem Bei-
fall an diesem besonderen
Tag eine Strecke von 400 Me-
tern an seinem Rolllator.
Thorsten Voß hinterlässt

seinen Sohn und seine Frau,
die ihm immer zur Seite
stand und nicht nur bei sei-
nem Herzensprojekt unter-
stützte. Und auch, wenn er
selbst den Kampf gegen die
Krankheit nun verloren hat,
hat er einen großen Beitrag
dazu geleistet, der unheilba-
ren Nervenkrankheit ent-
schieden entgegen zu treten.

dem wollte er seine lebens-
verkürzende Nervenerkran-
kung bekannter machen. Er
wollte sie ins Bewusstsein der
Menschen holen. Denn ALS
sei gar nicht so selten, wie
viele vielleicht denken. Jähr-
lich erkranken zwei von
100.000 Menschen.

VON CHRISTINE KLUGE

Rothemühle – Seit seiner er-
schütternden Diagnose 2018
hat er gekämpft und niemals
aufgegeben. Doch jetzt erlag
Thorsten Voß mit 52 Jahren
der unheilbaren Nerven-
krankheit „Amyotrophe Late-
ralsklerose“ (ALS). Die Krank-
heit hatte ihn aus der Bahn
geworfen und doch ließ sich
Thorsten Voß davon nicht
unterkriegen. Er wollte
kämpfen und das hat er nicht
nur für sich und seine Fami-
lie getan, sondern auch für
andere Betroffene. Thorsten
Voßwollte nicht nur über die
Krankheit aufklären, son-
dern auch andere Erkrankte
inspirieren, gegen die Krank-
heit zu kämpfen. So hat er
seine Energie und Kraft in
sein Herzensprojekt, der ALS
Spendeninitiative „Sternen-
licht“, gesteckt, die er im Au-
gust 2019 gründete.
Für diese Initiative hat er in

den vergangenen Jahren viele
tausend Euro für die geneti-
sche Erforschung der Krank-
heit und die Suche nach The-
rapien gesammelt. Außer-

Thorsten Voß legte beim
Spendenlauf 2023 selbst 400
Meter am Rolllator zurück.
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Bürgergespräch
in Oedingen

Oedingen – Das nächste Bür-
gergespräch findet am 13. Ja-
nuar um 19 Uhr im Gasthaus
Mester statt. Eingeladen sind
alle Oedinger Bürger. The-
men sind aktuelle Neuigkei-
ten und erste Planungen für
2025. Die Leitung hat der
Sportverein Blau-Weiß Oe-
dingen.

Freie Plätze bei
Feldenkraiskursen
Wenden – Die SGWenden bie-
tet Feldenkraiskurse mon-
tags um 18 Uhr online und
dienstags um10Uhr imPfarr-
heim in Wenden an. Zum
Kurs im Pfarrheim bitte eine
Matte und ein Handtuch mit-
bringen. Interessiertemelden
sich bei Viktoria Koch unter
Tel. 02762/2400.

Bäume für das
Osterfeuer

Halberbracht – Die Osterfeuer-
freunde Halberbracht sam-
meln am Samstag, 11. Januar,
ab 9 Uhr die ausgedienten
Weihnachtsbäume gegen ei-
nen kleinen Obolus ein. Es
wird darum gebeten, die
Spende am Baum zu befesti-
gen und diesen gut sichtbar
am Straßenrand abzulegen.

St.-Elisabeth-Hospiz geehrt
Thomas-Morus-Bürgerbegegnung in Lennestadt

VON GERD HEUEL

Altenhundem – Für vergange-
nen Mittwoch hatte der Bür-
germeister der Stadt Lenne-
stadt zur Thomas-Morus-Bür-
gerbewegung geladen, der
auch zahlreiche Bürger bei-
wohnten.
Nach der Begrüßung der

Gäste durch Bürgermeister
Puspas, der anschließenden
Niederlegung des Blumen-
bouquets an der Gedenktafel
und der ökumenischen An-
dacht mit Pfarrer Markus Le-
ber und Pastor Jörg Ettemei-
er, überzeugte Enya Denke
an der Querflöte, begleitet
von Michael Nathen am Kla-
vier, mit dem Musikstück „In
Dreams“ aus „Herr der Rin-
ge“.
Unter der Leitung von Al-

terspräsidentin Margitta
Schöttler kamen im An-
schluss die Abgeordneten der

Stadt Lennestadt ihrer Er-
neuerung der öffentlichen
Verpflichtung nach.
Einem weiteren Musikbei-

trag mit der Musiktheater-
klasse des GymSLs unter der
Leitung von Christa Maria
Jürgens mit „Nessaja“ aus
dem Musical „Tabaluga“ folg-
te die Laudatio von Dr. Ale-
xander Sieler, Mitbegründer
des jugendspirituellen Netz-
werkes TABORundDekanats-
jugendseelsorger im Dekanat
Südsauerland.
Thomas Morus hätte, „im

wahrsten Sinne des Wortes
seinen Kopf hingehalten,
ganz anders als die Machtha-
ber seiner Zeit, für Men-
schwürde, Gewissenhaftig-
keit, soziales Gespür, Beharr-
lichkeit, ein christliches Pro-
fil und Leichtigkeit durch Hu-
mor“. „Und dafür, für diese
Werte und Tugenden eines
christlichen Humanisten

Thomas Morus, steht das
Team des St. Elisabeth-Hospi-
zes hier bei uns in Altenhun-
dem“, so Alexander Sieler. Es
sei daher mehr als passend,
dass dieses Team den Preis
des Thomas Morus der Stadt
Lennestadt erhielte. Wir alle
hätten verlernt, mit dem
Sterben zu leben. Das Hospiz
in Lennestadt würde sich tat-
sächlich bis heute nicht als
„Sterbebewegung, sondern
als Lebensbewegung“ verste-
hen. Unheilbar Kranke und
Sterbende hätten vor allen
zwei Wünsche, in vertrauter
Umgebung und an der Hand
eines Menschen zu leben und
zu sterben, und das ohne gro-
ße Schmerzen. Dieses sei im
Hospiz gegeben. „Wir sind
wie eine Familie“, zitierte Sie-
ler einen Angehörigen.
Unter dem Applaus der

Gäste wurde im Anschluss
der „Thomas-Morus-Preis“

verliehen, den die Vertreter
des Hospizvereins Martin
Schäfer, Hannah Franzen
und Pastor Heinrich Schmidt,
entgegennahmen.
Martin Schäfer betonte in

seiner Dankesrede, dass er es
in den ganzen 35 Jahren seit
Gründung des Vereins nie er-
lebt habe, dass irgendje-
mand, ob aus Verwaltung
oder Kreis, ob in Lennestadt
oder anderen Kommunen
nicht unterstützend gehan-
delt habe. Und dafür wolle er
sich nochmal ganz besonders
bedanken.
Mit Tschaikowskis „Tanz

der Rohrflöten“ unter der Lei-
tung von Bernd Hilgers klang
der offizielle Teil der Feier
aus. Ein sich anschließendes
zwangloses Miteinander mit
Getränken und einem klei-
nen Imbiss mit offenem Aus-
gang rundete diesen gelunge-
nen Abend ab.

Das St.-Elisabeth-Hospiz ist mit dem Thomas-Morus-Preis ausgezeichnet worden. FOTO: GERD HEUEL

Caritaskonferenz lädt
zum Grünkohlessen ein

wird dasWintergericht Grün-
kohl mit Mettwurst, Kassler
und Salzkartoffeln serviert.
Kostenbeitrag 16 Euro, An-
meldungen bei Hetty Jung,
Tel. 02761/64148, erbeten.

Rhode – Die Caritaskonferenz
Rhode lädt alle Interessierten
am Donnerstag, 23. Januar,
ab 17 Uhr zum Grünkohles-
sen in das Pfarrheim Rhode
ein. In gemütlicher Runde

Kampstraße gesperrt
Meggen – Die Stadt Lenne-
stadt teilt mit, dass im Orts-
teil Meggen die Durchfahrt
der „Kampstraße“ am heuti-
gen Samstag, 11. Januar,
noch bis 17 Uhr nicht mög-

lich ist.
Zwischen den Einmündun-

gen „Dierkesstraße“ und der
Einmündung auf die „Megge-
ner Straße“ (B236) erfolgen
Baumfällarbeiten.

Schützenball in
Rüblinghausen

sende Musik sorgt DJ Dennis.
Das erste Mal wird auch der
bargeldlose Biermarkenver-
kauf getestet. Das Königspaar
Johannes und Sharon Stahl
freut sich, mit vielen Gästen
feiern zu können.

Rüblinghausen – Der Vorstand
des St. Matthäus Schützen-
vereins Rüblinghausen lädt
am Samstag, 18. Januar, ab 19
Uhr zum Schützenball ins
Schützenhaus ein. Der Ein-
tritt ist frei und für die pas-

Einkehrtag auf
dem Kohlhagen

und Kuchen betragen 25 Eu-
ro und sind am Veranstal-
tungstag zu zahlen. Anmel-
dungen bis 14. Januar im Se-
kretariat des Geistlichen Zen-
trums, Tel. 02723/71899-0,
Mail: sekretariat@geistliches-
zentrum-kohlhagen.de.

Kohlhagen – Der Einkehrtag
„Frei vor Gott – Den Glauben
leben und verantworten“ fin-
det am Samstag, 18. Januar,
von 9.30 bis 16.30 Uhr im
Geistlichen Zentrum Kohlha-
gen statt. Kosten für Stehkaf-
fee, Mittagessen sowie Kaffee


